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Erstellung des Abschlussberichts
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Sehr geehrter Herr Dr. Greßmann,

auf e invernehm lichen  W unsch aller Fraktionen übersende ich Ih 
nen  eine A uflistung der Dokumente, die in den A nlagenteil des 
A bschlussberich ts aufgenom m en und veröffentlicht w erden sol­
len m it der Bitte um  entsprechende Freigabe. Die Bezngsdoku- 
m ente  sind diesem  Schreiben in A blichtung beigefügt.

Sow eit die D okum ente mit der Einstufung VS-Nur für den 
D ienstgebrauch versehen sind, bitte ich außerdem  um  eine en t­
sp rechende Entstufung, gegebenenfalls un ter V ornahm e von 
Schw ärzungen solcher Passagen oder Inform ationen, die n icht 
für eine V eröffentlichung geeignet sind.

Ich w äre Ihnen dankbar, w enn die Freigabeerklärung bis zum
16. Juni 2017 vorliegt.

M it freund lichen  Grüßen
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VS-Nur für den Dienstgebrauch!
Ohne Anlagen: Offen!
An den
Leiter des Sekretariats des
Zweiten Untersuchungsausschusses des
Deutschen Bundestages der 17. Wahlperiode
Herrn Regierungsdirektor
Harald Georgii
Dorotheenstraße 88
11011 Berlin

HAUSANSCHRIFT Mohrenstraße 37,10117 Berlin
POSTANSCHRIFT 11015 Berlin

BEARBEITET VON H e n fB B B
REFERAT I I B 1

AKTENZEICHEN I I B 1 zu 1040712-23/5-2012 - VS - NfC
TELEFON

TELEFAX *49 (30; « M M *

DATUM Berlin, 01. November 2012

nitsclier Bundestag 
2. UntersucluingsuuÄsduiss

01. Nov. 2012^
/

BEIREFF Zweiter Untersuchungsausschuss des Deutschen Bundestages der 17. Wahlperiode 
('Terrorgruppe Nationalsozialistischer Untergrund")

hj£8; Erledigung des Beweisbeschlusses GBA-6 (Unterlagen zu Kontakten der ermittelnden 
Kriminalpolizeidienststellen oder "Sonderkommissionen" mit Nachrichtendiensten des 
Bundes oder Verfassungsschutzbehörden der Länder)

8KUG: Mein Schreiben vom 23. Oktober 2012

Anlage - 1 Stehordner "Ablichtungen - Unterlagen zum Beweisbeschluss GBA-6" - VS- Nur für den 
Dienstgebrauch -

- Vermerk des Generalbundesanwalts beim Bundesgerichtshof vom 25. September 2012 
(in beglaubigter Abschrift)

Sehr geehrter Herr Georgii,

in Erledigung des oben genannten Beweisbeschlusses übersende ich Ihnen Unterlagen, die 

der Generalbundesanwalt beim Bundesgerichtshof dem Bundesministerium der Justiz zur 

Weiterleitung an den Zweiten Untersuchungsausschuss des Deutschen Bundestages vorge­

legt hat.

Der übersandte Ordner enthält Unterlagen der Ermittlungsgruppe „Ceska“ des Bundeskrimi­

nalamts, die m  Übernahme der Ermittlungen durch den Generalbundesanwalt die in dem 

genannten Zeitraum aus Kontakten zu Nachrichtendiensten und Verfassungsschutzbehör­

den im Sinne des Beweisbeschlusses GBA-6 zur Aufklärung der mutmaßlich vom „NSU“

UEPERANSCHRiFt Kronenstraße 41» 13117 Berlin

VsRKiHRGANBiNöUNG U-Bahnhof H3u$vö§i$#l!!z (\J2)



SEITE 2 VON 2 begangenen Mordtaten und Sprengstoffdelikte entstanden sind. Der nach der Übernahme 

der Ermittlungen durch die Bundesanwaltschaft angefallene Schriftverkehr zwischen Polizei, 

Nachrichtendiensten und Verfassungsschutzbehörden wird nach Auffassung der Bundesan­

waltschaft, der sich das Bundesministerium der Justiz anschließt, bereits vom Beweisbe­

schluss GBA-4 erfasst. Dieser sieht eine unmittelbare Übermittlung von Akten aus den lau­

fenden Ermittlungsverfahren der Bundesanwaltschaft an den Ausschuss nicht vor. Diese 

Unterlagen unterfallen zum Schutz der laufenden Ermittlungen der Sichtung des vom Aus­

schuss eingesetzten Ermitttungsbeauftragten. Ich weise darauf hin, dass die Akten der zum 

Ermittlungskompiex „NSU“ übernommenen Ermittlungsverfahren der Länder bereits durch 

den Ermitttungsbeauftragten auf Schriftverkehr zwischen Polizeidienststellen und Nachrich­

tendiensten bzw. Verfassungsschutzbehörden durchgesehen worden sind, Dieser hat die 

insoweit wesentlichen Unterlagen in den Ausschussdrucksachen 114, 126 und 156 benannt. 

Diese Dokumente liegen Ihnen bereits vor (vgl. zu Ausschussdrucksache 114: MAT A GBA 

4/5a-e, zu Ausschussdrucksache 126: MAT A GBA-4/6a-i, 10a-g neu, 11a-m neu und zu 

Ausschussdrucksache 156: MAT AGBA 4/13, 8a-e).

f
Wegen der Einzelheiten nehme ich auf den Vermerk des Generalbundesanwalts beim Bun­

desgerichtshof vom 25. September 2012 und das Inhaltverzeichnis des Ordners Bezug.

Mit der Vorlage sehe ich den genannten Beweisbeschlusses als erledigt an. Ich versichere 

nach bestem Wissen und Gewissen die Vollständigkeit der vorgelegten Unterlagen,

Mit freundlichen Grüßen |

Im Auftrag
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DER GENERALBUNDESANWALT
BEIM BUNDESGERICHTSHOF

Oer GeneralbundesanwaU * Postfach 27 20 ♦  76014 Karlsruhe 1

Bundesministerium der Justiz 
- Referat II B 1 -
Herrn MR Dr. Greßmann o.V.i.A.
11015 Berlin

1 i

Aktenzeichen Bearbeiter/in S  (0721) Oatum

4030 (SH i!) S t a a t s a n w a l f l ^ i  25.09.2012

(bei Antwort bitte angeben)

Betrifft: Zweiter Untersuchungsausschuss des Deutschen Bundestages der 17. Wahlpe­
riode („Terrorgruppe Nationalsozialistischer Untergrund“);

hier: Anforderung von Beweismitteln durch den Zweiten Untersuchungsaus­
schuss des Deutschen Bundestages der 17. Wahlperiode („Terrorgruppe 
Nationalsozialistischer Untergrund") - Beweisbeschluss GBA-06

Bezug: II B 1 -  1040/1-1c17 2139/2012

Anlagen: 1. Stehordner „Unterlagen zum Beweisbeschluss GBA-6“
2. Beglaubigte Abschrift eines Vermerks

- jeweils doppelt -

NUR FÜR DEN DIENSTGEBRAUCH 
- ohne Anlagen offen -

Anbei überreiche ich im Hinblick auf den Beweisbeschluss „GBA-06“ Unterlagen aus Akten der 

EG Ceska in doppelter Ausfertigung zur Weiterleitung an den Untersuchungsausschuss sowie 

zum dortigen Verbleib.

Die von der Bundesanwaitschaft zum Ermittlungskomplex NSU übernommenen Verfahrensak- 

ten der Länder sind bereits durch den Ermittlungsbeauftragten auf Korrespondenz zwischen 

den Nachrichtendiensten und den Ermittlungsbehörden gesichtet worden. Dieser hat entspre­

chende Unterlagen benannt, die dem Ausschuss vorgelegt wurden (Ausschussdrucksachen 

114, 126 und 156). Es wird somit Vollständigkeitserklärung abgegeben.

Hausanschrift: 
Brauerstfaa® 30 
75135 Karlsruhe

Postfachadresse: E-Mail-Aflresse:
Postfach 27 20 poststeileffigba,bund.de
76014 Karlsruhe

Telefon: Telefax-
(0721)81 91 -0  (0721)31 91.590



- 2 -

Die zu übersendenden Stehordner waren als Verschlusssache „VS-NfD“ einzustufen, sie ent­

halten entsprechend eingestufte Unterlagen.

Auf den Inhalt des beigefügten Vermerks nehme ich ergänzend Bezug.

In Vertretung



Der Generalbundesanwalt 
beim Bundesgerichtshof

Beglaubigte Abschrift
A lk A&P

Karlsruhe, den 25.09.2012

- 4030 (SH II] -

Betrifft: NSU - Untersuchungsausschuss des Bundestages;

hier: Übersendung von Unterlagen an den Ausschuss aufgrund des Beweisbe­
schlusses GBA-6

Vermerk:

Der NSU-Untersuchungsausschuss des Deutschen Bundestages hat am 8. März 2012 folgen­

den Beweisbeschluss GBA-6 erlassen:

„Es wird Beweis erhoben zum gesamten Untersuchungsauftrag -  insbesondere zu Ziffer B.lll. 1 
und zur Evaluierung von Vorschriften des Bundes -  durch vorrangige Beiziehung sämtlicher 
Unterlagen zu Kontakten, insbesondere zu Auskunftsersuchen, der zu den der „Terrorgruppe 
Nationalsozialistischer Untergrund“ zugeordneten Morden oder Sprengstoffanschlägen ermit­
telnden Kriminalpolizeidienststellen oder „Sonderkommissionen* mit Nachrichtendiensten des 
Bundes oder Verfassungsschutzbehörden der Länder, sowie der Unterlagen zu Informationen 
von Nachrichtendiensten des Bundes oder Verfassungsschutzbehörden der Länder an die er­
mittelnden Kriminalpolizeidienststellen o d e r„Sonderkommissionen*, insbesondere auf etwaige 
Auskunftsersuchen hin, und gegebenenfalls der zusammenfassenden Darstellungen von Maß­
nahmen, die aufgrund solcherart erlangter Informationen von den ermittelnden Kriminalpolizei­
dienststellen oder „Sonderkommissionen* getroffen wurden, aus den Akten der ermittelnden 
Kriminaipolizeidienststellen oder „Sonderkommissionen‘  für die der Generalbundesanwalt die 
Zuständigkeit i.S.v. § 478 StPO nach den §§ 142a, 120a GVG erlangt hat, gemäß § 18 Abs. 1 
PUAG beim Bundesministerium der Justiz mit der Bitte um möglichst baldige -  prioritäre -  
Übermittlung an den Untersuchungsausschuss. “

Der Beweisbeschluss „GBA-6“ erfasst dem Wortlaut nach diejenigen Unterlagen, die im Zu­

sammenhang mit den Ermittlungen der Länderbehörden wegen Mordtaten und Sprengstoffde­

likten des NSU vor Übernahme der Ermittlungen durch die Bundesanwaltschaft entstanden 

sind. Nicht umfasst ist hingegen der nach Übernahme des Verfahrens durch die Bundesanwalt­

schaft entstandene Schriftverkehr mit den Nachrichtendiensten und Verfassungsschutzämtern. 

Die Beiziehung solcher Aktenbestandteile ist vielmehr Gegenstand des Beweisbeschluss „GBA 

4“, der eine unmittelbare Übermittlung von Akten aus den laufenden Ermittlungsverfahren an 

den Untersuchungsausschuss nicht vorsieht. Hinsichtlich dieser Akten erfolgt eine Übersen­

dung entsprechender Unterlagen zum Schutz der laufenden Ermittlungen vor möglicherweise 

zu besorgenden Gefährdung des Erfolges des Ermittlungsverfahrens erst nach einer Vorsich­

tung durch den vom Untersuchungsausschuss eingesetzten Ermittlungsbeauftragten.



- 2 -

Mit Schreiben vom 16. März 2012 wurde das BKA gebeten, den Beweisbeschluss GBA-06 

betreffende Unterlagen zusammenzustellen und an den GBA zu übermitteln. Mit Schreiben vom

17. August 2012 übersandte das Bundeskriminalamt Unterlagen und Dateien mit Schriftverkehr 

zwischen Ermittlungsbehörden und Nachrichtendiensten, die im Zusammenhang mit den Er­

mittlungen wegen der Taten des NSU entstanden sind. Ein Teil der übersandten Unterlagen 

und Dateien betrifft Akten, die vor der Übernahme durch die Bundesanwaltschaft entstanden 

sind. Hierbei handelt es sich um Unterlagen aus Spurenakten der EG Ceska. Soweit das Bun­

deskriminalamt dabei Aktenstücke übersandt hat, die Taten von Mundlos, Böhnhardt und 

Zschäpe vor der Gründung des NSU betreffen, fallen diese jedoch nicht unter den Beweisbe­

schluss GBA-06. Dies gilt auch für die übersandten Auszüge von Akten des LfV Sachsen (Vor­

gang „Terzett“) und des LfV Thüringen (Vorgang „Drilling“), die nicht im Zusammenhang mit 

Ermittlungen wegen der Morde und Sprengstoffdelikte stehen. Der übrige - wesentlich umfang­

reichere - Teil der übersandten Unterlagen ist nach Verfahrensübernahme durch die Bundes­

anwaltschaft entstanden und unterfällt - wie oben ausgeführt - dem Beweisbeschluss GBA-04.

Zur Umsetzung des Beweisbeschlusses GBA-06 sollen dem Untersuchungsausschuss daher 

die vom Bundeskriminalamt zusammengestellten Unterlagen aus Spurenakten der EG Ceska 

übersandt werden, die mit dem Informationsaustausch zwischen Nachrichtendiensten und Er­

mittlungsbehörden in Bezug stehen. Dabei ist darauf hinzuweisen, dass die Akten von den zum 

Ermittlungskomplex NSU übernommenen Ermittlungsverfahren der Länder bereits durch den 

Ermittlungsbeauftragten auf Korrespondenz zwischen den Nachrichtendiensten und den Er­

mittlungsbehörden gesichtet wurden. Dieser hat die wesentlichen Unterlagen zum 

Schriftverkehr zwischen Polizeien und Nachrichtendiensten bereits in den 

Ausschussdrucksachen 114, 126 und 156 benannt. Diese liegen dem Ausschuss bereits vor, 

von einer nochmaligen Übersendung wird daher abgesehen.

Soweit das BKA mit Schreiben vom 17. August 2012 Unterlagen übersandt hat, die nach Über­

nahme des Verfahrens durch die Bundesanwaltschaft entstanden sind, ist nichts weiter zu ver­

anlassen. Derzeit werden sämtliche nach Verfahrensübernahme durch die Bundesanwaltschaft 

entstandenen Akten aus dem „NSU-Ermittlungskomplex“ - einschließlich des dabei entstande­

nen Schriftverkehrs zwischen Ermittlungsbehörden und Nachrichtendiensten - vom Ermittlungs­

beauftragten gesichtet und im Falle einer Relevanz für den Untersuchungsgegenstand vom Er­

mittlungsbeauftragten zur Vorlage an den Ausschuss benannt werden.



Im Einzelnen handelt es sich bei den zu übersenden Aktenteilen um folgende Unterlagen:

Nr. Zeitraum Inhalt / Gegenstand Bemerkungen

1 18.06.2002 Erkenntnisanfrage an 

den BND zu mehreren 

türkischen Staatsange­

hörigen und entspre­

chende Antwortschrei­

ben des BND

Spur 39 der EG 

Ceska

2 03.08./08.09.2004 Besprechung mit LfV 

MV zu Hinweisen einer 

Quelle

Spur 13 der EG 

Ceska

3 22.06.2005 Schreiben an LfV Bay­

ern mit Ansatzpunkten 

für dortige Quellen

Spur 15 der EG 

Ceska

4 16.03./23.02./22.03.2006 Besprechung am 

22.03.2006 beim BND 

in Pullach zur Mordse­

rie „Ceska“ und Über­

gabe eines Abklä­

rungsvermerks mit 

Personendaten

Spur 39 der EG 

Ceska

5 06.10.2006 Schreiben an den BND 

zur Personenabklärung

Spur 1 der EG 

Ceska

6 20.12.2006 Abklärungsersuchen 

an ST 32 für BND, BfV 

und LfV Hessen

Spur 108 der 

EG Ceska

7 09.01.2007 Schreiben des LfV 

Hessen an PP 

Nordhessen zur VM- 

Befragung L S . f l f l l

Spur 58 der EG 

Ceska

8 26.02.2007 Tel. Anfrage des LfV 

NI, ob eine Person für 

das BKA „arbeitet“

Spur 98 der EG 

Ceska


